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I. 

(COD. GERM. MON AC. 879. FOL. 218 b.) 

Schamiu ougen z'aneblicke, 

tütltn hert und ars dicke, 
heiziu fut und müudltn röt 

bringent manegen man in nöt. 

Aber die frouwen helfent den mannen wol dar 'Ilz, 
wan sie sint güetic unde barmherzic. 

1. augen angusieht Cod. - 3. haysz fud. -
4. pringt. 

L.ooglc 



n.

<COD. OERM. UOSJlC, 979, FOL.

Ein ei ist ein mnnt yo1>

eiu brustlin ist ein hant vol,

ein wip ist ein arm vol,

eiu ars ist eiu sch6z vol,

ein fdt ist ein — nimmer-Tol.



m.

(OOD. OKBM. XOVAO. 718. rOL. 47 ft.)

Ein houbet von Beheimer lant,

zwei wlzin &rmlln von Brftbant^

nnd ein brnst von Swftben her,

von Eernten zwei ttLtltn ragent als ein sper,

unde ein bdcli von (Esterrlch,

der da wsere slelit und gUcli,

unde ein ars von Polan,

nnd ein beirischin fut dar an,

nnd zwei filezlln von dem Bin:

daz mdhte ein schcenin fronwe sin.

2. imkfluit; Cod. — 8. here. — 10. mOdhi woL
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IV.

(OOD. BIBL. TULkR. 4). 665. FOL. 16 b.)

Ein fut wol gestalt

diu sol niht sin ze alt,

niht ze eng and niht ze wit

und niht ze sdre ttzgehit,

obene ganz tmd unzerkloben: 5

ein soliehin fdt wser wol ze loben.

4. und die nit am ley aiuigeheyt Cod, — 5. nnd

Qnten sue kloben.

L^iyu ..ccl by Google



— 9

V.

(IiASSBBBG, LIEDBB8. m, m.)

Ein alter man an witze

unde ein fat an Mtze

nnde em oven ftne gluot,

din drin sint ze nihtin guot.
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VI.

(A. COD. OERM. MOITAO. FOL. 86a— 87 b. — B. COO.
BIBLXOTH. BEG. DBB8D. H. 68. FOL. 7»b—d.)

£z ist alweg- der wolte louf

daz an der liebe lit der kouf.

Til manogen firOuwet der mei,

manegen Mnwet der tnmei,

manegen frSuwet vederspil, 5

sO frOut sicli inaneger trinkens vil;

manegen frOuwent jagende hunde,

86 frduwet maneger sich der stande,

wenn er zem tanze komen sol;

manegem ist mit fironwen wol, 10

TiU Der Bpmoh ist von einer ftid A. — 1. aiweg

il, ie B, — 2. Uebin B. ^ 8. vil deeit B, — 7. iageod

bund AB. — 8. menger Mwet sich B. 10. so ge-

fidleiit Bieogeiii tt. w. A.
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manegen frduwet fippigr tant,

8d frdnwet manegen guot gewant;

maneger kan nilit frOude siioclien

er enlese dann ab den buochen.

die lantvarer frduwent sich 15

wenn sie vamt Ton rich ze rich,

ie der man hnt gaoten muot,

h»te er daz in dnnket gnot.

fiber daz allez fruuwet iiudi

ein guotiii fut sicherlich; 20

wan swaz man hodret oder silit

deist gdn einer gnoten fut niht.

ein gnotiu fat macht vogel Bchrlen,

ein guotiu fat macht esel wlen,

ein guotiu fut macht hiiglich pfawen, 25

ein guotiu fut macht katzen rawen,

ein guutiu fut macht frische hiute,

ein guotiu fut reizt vich und liute,

ein gttotin fut macht mCinchc tanzen,

ein gnotin fut macht rinzen ranzen, 30

12. mengen Mwet sein g. B. — 14. les AB. —
18. was in deuchtt g. B. — 19. alz bo fr. B. — 21. wan
deeH A. — 23. eeel B. — 24. TOgeL B. — 27. hen* B,

Ult A.
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einr ginLoiem fat Ton nftttir

der front sieh aUin erdatCir.

Nti merket wer diu guote si,

din mich machet sorge fri.

ein wiplicli bilde wol gestalt, 35

weder ze jung noch ze alt,

h&t dia lieplich angeaicht,

ir ougen brftwen wol gericht,

und ist ir onch din nase sleht;

sdiickt sicli der miiiit dar zuo reht, 40

als er von rcete brinne;

sint deun ir wange, ir kinne

nnde ouch d& zuo ir kel

Ton liehter varwe schOne nnd hel

nnd denne yom an dem geruste, 45

an ir herzen tftvel, brfiste,

daz die her fiir biizen

und uz dem houbtloch liizen

als ein tube tiz einem kruog;

ist ir der Up dar zno klnog,' 50

31. ain guHw A. — 33. wer wz B. — 35. wenn
ain B. — 37. h. ain 1. B. — 38. ir brawen B. —
39. ouch deest B. — 41. als ob er, B, von rotir als er A.

— 42. ir wenglin and ir k. A, — 45. n. da uor B,—
46. irs A, de^ B, — 47. die auofa h. A; die voman
anazpaussen B. ^ 50. ir dann der B,
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weder ze korz noch ze lang,

nnd d& bt ein hUbsdier gang,

weder ze grOz noch ze klein,

und deiiDe zwischen ir bein

ein ruchiu fut gefletzet 55

imd iif ein herten ars gesetzet,

der trucken ist unde heiz

und gebrsemet lunb den kreiz,

Taste gebtlest mid yornftn offen;

liat sie denn daz glucke troffen, 60

daz sie hat brilnoz bar

vaste gebacket ane gev&r,

obene wol nmbewelbet,

innen rdtyar nnverselbet^

als si besetzet si mit iOsch, 65

weder ze linde noch ze rdsch,

weder ze wit noch ze enge,

daz man ane groz gedrenge

habschlich dar !n komen mag:

so gelebSie ich nie sd lieben tag, 70

52. und denn da A. — 55. prauni t JS. — 58. ge-

prambt B, gebrennt A. — 59. gebuest A, gebust B.

— 60. ob si das glftck hel;t getr. AB. — 63. und o. B,

— 64. und i. B. — 65. Als ob B. — 66. ze lang B,

— 68. on ain B. — 69. hftbschlichen A, hofflich B.
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ich nffiins ftkr silber and fOr golt,

ich umm si ffir der kfinege solt,

ich nsems fur tanzen nnd fur reien,

ich na'm si fiir den sfiezeii meien,

ich mums fiir alle jagende liunde, 75

ich nsems fiir alle r6t6 muude,

ich neme si fOr verrer vil,

fi!br aller hande vederspil:

man kan sich niht erdenken,

daz sich tieler miige gesenkeii 80

in mines licrzen irnuit und muot

deime oiu guotiu fut tuot.

79. man mag B. — 80. tiifer A. — 82. als B,
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APPEIs^DIX.

(COD. PALAT. 3U. FOL. 1.)

1.

NOTA.

Kill wurst ist, was nm\ wirt iiiul blibt eiu

wurst. Den darm bla^st niaii am ersten ti, 86

ifit er ein worst; dar n&ch Mt man in, sO wirt

er ein wurst; dar nflch izt man die worst, 86

fBlt si die darm im lib ouch zoo einer worst;

dar nach scliizt mairz nnd ist der dreck ouch

ein wurst; dar nacli frezzen'z die sew und fult

in die darm ouch zuo einer wurst. AlsO entspringt

din worst in dem sewdarm und komt wider in

den sewdarm ond blibt alweg ein worst.
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II. 

JEN I GM A. 

Rät: dO. hrotist mir mtn ars übergiuet und ich 

dir d!n hoden; nO. sölt ich ie schlzen oder btzen, 

welhez woltest daz ich tret? 




